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Achtung! 

Skript ist nur zur Internen Verwendung im Seminar gedacht. 
 
 

1. Einleitung: Relevanz von Webseiten 
 
Bei der Einschätzung der Relevanz und Qualität einer Website ist der Internetnut-
zer sehr auf sich allein gestellt, da es im Netz noch keine ausgeprägten Regeln und 
Selektionskriterien gibt wie in der Offline-Welt: Hier stellen die wirtschaftlichen 
Bedingungen des Zeitungs-/ Zeitschriften- und Buchmarktes sicher, dass eine hohe 
Qualität bei den fertigen Produkten herrscht: Jede Publikation ist eine enorme fi-
nanzielle Investition bei knappen Budget. Daher stellt eine Schar von Selektionsin-
stanzen sicher, dass nur ausgewählte und nützliche Informationen ‚durchkommen’. 
Ein differenzierter Produktionsprozess über Herausgeber – Lektor – Typograf stellt 
sicher, dass jede Information mehrmals gecheckt und überarbeitet wird. All dies 
fehlt im Internet. Hier muss der Rechercheur umfangreiche Fähigkeiten entwickeln: 
Relevanzbeurteilung und Qualitätseinschätzung.  
Hintergrundwissen zu der Art und Weise, wie Suchmaschinen Seiten nach Relevanz 
gegenüber einem Suchbegriff sortieren, haben Sie bei Hartmann et al. 2000 (siehe 
Skript D: Bewerten von Suchergebnissen) bereits kennen gelernt. 
Berücksichtigen Sie bereits bei der Begutachtung der Trefferlisten von Suchmaschi-
nen die „Goldenen Regeln der Suchmaschinenbenutzung“ nach Machill 2009 (siehe 
Skript D: Bewerten von Suchergebnissen): 
 

1. Verlassen Sie sich nicht auf eine Quelle. 
2. Achten Sie auf versteckte Werbung 
3. Hüten Sie sich vor den „Spammern“ im Netz 
4. Denken Sie bei der Auswahl aus der Suchmaschinen-Liste an Viren und den 

Schutz dagegen 
5. Lesen Sie den Vorschautext gut durch 
6. Geben Sie Wucher-Websites keine Chance 
7. Trauen Sie niemals der erstbesten Information – es könnten Verleumdung 

und Propaganda dahinterstecken 
8. Nachrichtensuchmaschinen sind weder neutral noch vollständig 
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2. Qualität von Webseiten – Beurteilung nach Anbieter 
Haben Sie dann eine Webseite ausgewählt, sollten Sie unbedingt herausbekommen, 
von wem diese erstellt wurde und daran die Qualität der Information beurteilen. 
 
Gute Quellen sind: 

- Informationsquellen, denen Sie auch offline vertrauen (Zeitungen, Zeitschrif-
ten, Radio und Fernsehen, Enzyklopädien, unabhängige Experten und Aka-
demiker) 

- allgemeine Informationsseiten von Behörden, Verbänden, Universitäten, Stif-
tungen und anderen Institutionen, die mit öffentlichen Geldern arbeiten und 
eine Informationspflicht gegenüber die Allgemeinheit haben 

- Detaillierte und aufwändige, spezialisierte Websites, die zu einem ganz be-
stimmten Thema zumeist von idealistischen Netizens gepflegt werden. (Zu-
meist in den entsprechenden Katalogen als Tipp gelinkt – zur Einschätzung 
nach der URL googeln!) 

- Allgemein können Sie Seiten vertrauen, denen Menschen vertrauen, welchen 
Sie auch vertrauen. (Oder wiederum: Nach der Seite oder dem Anbieter goo-
geln.) 

- Und: Fragen Sie sich: Würden Sie bei diesem Anbieter auch etwas kaufen? 
Allgemein hat man ein gutes Gefühl für seriöse oder unseriöse Verkäufer im 
Netz. Dieses Bauchgefühl liefert auch bei Informationen gute Maßstäbe.  

 
Schlechte Quellen sind: 

- Seiten, in denen es vor allem darum geht, etwas zu verkaufen (mgl.weise 
gefälschte Testberichte, Buchankündigungen, usw.) 

- Informationen von fragwürdigen, virtuellen Institutionen (z.B. rein virtuelle 
Institute) 

- schlecht programmierte und gestaltete Seiten, bei denen Sie mit Werbeban-
nern, Popups und komischen Plugins genervt werden 

- alle Quellen, die nur nach Installation von Software oder dem Akzeptieren 
irgendwelcher Nutzungsbedingungen ihren Inhalt preisgeben 

- eindeutig gefärbte / tendenziöse Verlautbarungen von Interessensgruppen 
(zu nah am Geschehen dran) 
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3. Identifizierung der Anbieter 
Wie aber ist zu ermitteln, wer hinter einer Seite steht? Beispiel: 
www.sjschmidt.net (Festschrift für einen recht bekannten Medienwissenschaftler) 
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http://www.sjschmidt.net/


1. Impressum 
Jede seriöse Seite verfügt über ein Impressum, das ausführlich über den Anbieter 
informiert. Zumeist gibt es auch eine „Wir über uns“-Seite, die näher ausführt, 
welche Ziele und Absichten die Betreiber mit Ihrer Seite haben. Das Impressum ist 
oftmals eine Pflichtinformation. Für weitere Informationen sollten Sie nach den 
Herausgebern oder Autoren sowie den dahinter stehenden Institutionen ‚googeln’. 
Seiten, die über kein Impressum verfügen, sollten Sie grundsätzlich mißtrauen.  
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Siteinfo: 
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2. Quelltext 
 
Falls der Anbieter nicht im Impressum vermerkt ist, schauen Sie in den Quelltext 
der Seite (Internet-Explorer: „Ansicht | Quelltext“, Firefox: „Ansicht | Seitenquell-
text anzeigen“).  
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3. Fehler 
Viele Fehler auf der Webseite deuten häufig auf unseriöse Informationen hin. (Bei 
Firefox gibt es ein Plugin „HTML Validator // Im Beispiel sind es nur 10 Warnungen, 
kein Fehler.) 
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4. Eigene Domain 
Informationsseiten mit eigener URL sind allgemein eher vertrauenswürdig als Seiten 
ohne.  
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5. Übergeordnete Ebenen 
 
Falls die Seite keine eigene Domain besitzt, lohnt es sich oft, auf die übergeordne-
te Ebenen des Webservers zu schauen, um den jeweiligen Anbieter zu intentifizie-
ren. Dabei ‚hangelt’ man sich solange zurück, bis man Erfolg hat: 
 
URL: 
http://www.medienkomm.uni-halle.de/publikationen/halma/  (Publikationsreihe) 
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„Zurückgehangelt“: http://www.medienkomm.uni-halle.de/ (Institut für MuK, Uni 
Halle) 
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http://www.medienkomm.uni-halle.de/


6. Besitzer Domain 
 
Den Besitzer einer Domain ermittelt man über eine Abfrage der Domain-
Informationen, etwa über „www.checkdomain.com“ 
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7. Google 
Für eine abschließende Beurteilung der Seite sollte nach dem Besitzer der URL, den 
Autoren, dem Anbieter, der beteiligten Institution etc. ‚gegoogelt’ werden. 
 
Besitzer Domain: 
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TIP: nach dem Link auf die Seite „googeln“: „link:www.sjschmidt.net“: 
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Das ergibt z.B. die Website eines wissenschaftlichen Kollegen, der im selben Feld 
arbeitet (aber offenbar ist die Seite schon ‚alt’). 
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8. Enzyklopädien / Webkataloge 
 
Abschließend: Ist die Seite auf Webkatalogen oder Enzyklopädien gelistet? 
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